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Risikoklassen gering hoch mittel  fehlend/sehr gering
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 Die allergene Belas-
tung bleibt in Galtür 
und Umgebung vorerst 
gering.

Überblick Tirol. In Tirol beginnt 
allmählich die Gräserpollensaison – 
derzeit sind die Pollenkonzentratio-
nen noch gering, könnten aber bei 
günstiger Witterung lokal ansteigen. 
Die Belastung durch Birkenpollen 
nimmt in den tiefer gelegenen 
Tälern ab, kann in höheren Lagen 
jedoch noch mittlere Konzentratio-
nen erreichen. Die Konzentration 
von Eichenpollen bleibt niedrig, 
kann aber bei birkenpollenemp�nd-

lichen Personen Kreuzreaktionen 
auslösen. Eschen- und Platanen-
pollen sind in der gesamten 
Region in geringer Konzentration 
vorhanden. Gleichzeitig nehmen 
die Pollenbelastungen durch 
Fichte und Kiefer zu und können 
mittlere Werte erreichen.

Situation in Galtür. Im Gegensatz 
zu den tiefer gelegenen Tälern sind 

die Pollenbedingungen in höher 
gelegenen Regionen wie Galtür 
derzeit günstiger. Die Pollenkon-
zentrationen bleiben niedrig, was 
zu einer nur minimalen allergenen 
Belastung führt. In den Tälern 
hingegen können die Birkenpol-
lenkonzentrationen lokal höher 
sein als in Galtür, was dort ein 
erhöhtes Risiko für Allergiker*in-
nen darstellt.

Ruhige Pollensituation in Galtür!


